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z;um Bebauungsplan  Nr.  31 "Der  Becköarig;er"  4 IL,  Tei:l"  irn Gemeinde-
teil  Grohnde  der  Gemeinde  E)mmerthal,  Iandkreis  HarnelnJ'yrmont,

Regierungsbezirk  Har.nover

Der Bebauung;splan  NI"«  3'i "Der  Beckeanzez  IL  Teil"  (verbindl.  Bauleitplan)
bildet  die Rechtsgdlage  fiir  die DurchfiförunB  aller  Maßnahmen, die gem,
den Bestimrnungen  des Bundesbauzesetzes  (BBauG vom 'i3.8@1976,  BGB1*  I Si+
2221 ff)  zur  Neuordnung  und  Nutz,ung  des  Grund  und Bodens  iru'ierhalb  des

Plangebietes  erforderlich  sind.

.- '.Der Entwurf  des Bebauungasplanes  wurde von d@r Planungsa:ateilung  des Iand-
"  §eises  Hameln-Pyr'mont  nach  den Planungswtinschen  der  Gemeinde  Emmerthal

unter  Einhaltung  der Vorschriften  des BBauG auszearbeitet.  Beziiglich  der
Bedeutung  der  im Plan  eingetrag,enen  Zeichen  wird  auj  die  Zeichenerkl*ung

im Plan sowie  die P1anzeichenverordnung  vom 19s1*1965  verwiesen.  Die Fest-
'sefzögen  des'  BeSauungsplane.s  - Baulinien,  Baugrenzen  usw.  -sind  maßlich

, a - auf  'die.  vorbaüdenen  Grundstiicksgrenzen  nach dem Stand vom 21ii12ii1977  be-
zOgen*  '

Der  Bebauungsplan  wird  wie  folgt  erläutert  und  begriindet:

"  Iage  des  Plangebietes  :  '

'Das  Gebiet  des zukiinftipen  Geltungsbereiches  des Bebauungsplanes  Nr. 31
"Der  Beckeanger'  IIe  Teil"  liegt  am Siidwestrand  der  alten  Ortslage  und

"  ischliößt  mit  drei  Seiten  an vorhandene  BebauunB ana

Allgemeines  :

Die F1ächennutzung;sp1axfüberarbeitung  vcn 1960 fiir  die  ehemalige  Gemeinde
Grohnde  ist  durch  die  Entwi.cklung  ligst  tiberholt.  riach  der  Gemeindenqu-

gliederung  hat  die  jetzt  zuständige  Gemeinde  Emrnerthal  die  Ziele  de'r

Raurnordnung  und  Iandesplanung  durch  das  Iandesplanerischea  Rahmenprogramrn

mitg;eteilt  bekornmen  und  danach  mit  der  Aufstellung  des  Flächennutzungs-

planes  fiir  das gesarnte neue Gerneindezebiet  begonnen*

ObBIeich  in  den friiheren,1an4e.spJaper;ischen  Vorgaben  fiir  den Gemeindeteil
Grohnde nur  eine  Eizenentw:Lc!c1u4i  'vorgöschrieben  war, ist  die Bereit-
stellung  der vom Bebauungsplan  rir.  3'1 abgedeckten  Flächen  fiir  Wohnbau-
zwecke  erforderlich.  weil

-a) die mit den Bötauungsp10eria-nr. 1 bis  j+ berei4geste11ten  Bauflächen
füreits  bebaut  bzwe  vergeb6ri  öind  und  j.m Ortsgebiet  wesentliche,  Bau-

1ticken,  welche  in  AnwendunB des's  31+ BBauG bebaut  werden  k6nnten,
nicht  vorhanden  Isind  und  deshalb  BauplNtze  fiir.die'  yeitere  Eigen-

entwicklung  aufgeschloss;en  wer0n  miissen*
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b) durch  das  zwischen  den Gemeindeteilen  Kirchohseri,und  Grohnde  irn Bau
befindlichen  Keraftwerk  mit  einem  erheblichen  Zuzug  von Fach-  -
kräften  zu rechnen  ist,  die  sich  iiberviegend  in  der  N»e  ihres  Arbe'its-
platzes  ansiedeln  werden*  - '  -

Aufgrund  der  begrenzten  Bau1andmöglichkeiten  in  Kirchohsen  ist  beab-

sichtigt,  diese  Flächen  kiinftig  weits%ehend  fiir  MehrfamilienMuser
zur  Verfiigung  zu halten.  Fiir  Wohnwiinsche  in  1-  und 2-Fami1ienMusepn
sollen  Bauflächen  in  Grohnde  bereitgestellt  werden.  ,:

Zieck  des Bebauurigsplanes:  a
,.  )p-

Dtirch  die  Au.fstellung  des Bebauungsplanes  sollen  die  rechtlichen  VoraaQ'
setzungen  dafiir  geschaffen  werden,  daß in  dem Z,Ztg  noch iiberwiegend  "

zärtnerisch  genutz.ten  Gebiet,  in  welcherü  bereits  mehrere  Wohnhäuser vor-
.handen  sind,  die  Eigentiimer  von Gfürten  die  gleichen  Chancen  erhalten,  wie.
die,  welche  schon  :Eiuser  erstellt  haben,  VOI allem  aber  soll  durch  die  %st-

setzungen  der  bisherige  schmale  WeB zur  verkehrsgerechter:  ErschließunBs-
straße  aufgeweitet  werden.  '

Einwohner  aus  Grohnde,  welche  z.Zt.  noch  nicht  Eigentiirner  eines  bebaubaren
Grundstiicks  sind,  soller  einenBauplat'z  von  der  Gemeinde  erhalten,  welche

Eigentiimer  des Flurstiicks  1Ö5 im westlichen  Teil  des Plangebietes  istii  D:je
Einbeziehung  dieses  Flursttickes  in  den Geltungsbereich  des Bebauungsplanes
ist  außer  der  vorstehenden  Uberleg  auch  erforderlich,  urn eine  ordnunBs-
.gernäße Verbindung  des  bisherigen  Neubaugebietes  im Bereich  der  Schule  zu

der  Iandesstraße  1+29 zu gewährleisten.  Die  bisher  alleinize  Verkehrsan-
bindung;  an die  Bund.esstraße  83 im Bereich  des Grohnder  Teiches  wirdden
Verkehrserfordernissen  nicht  voll  gerecht.

FeStSetZunEen  aeS Be-bauungsplanes:

a) Bauliche  und öonsti5e  NutzunH

Außer  der  landwirtschaft1ichen  Bebauun5  (AID) des Altdorfes  herrscht  in
allen  iibrigen  Bere4chen  des Dorfes  Grohnde  eine  mX, zweigeachossige
lockere  Wohnbebauung  vor,  die  einem  allgemeirien  Wohngebiet  (WA) im
Sinne  der  Baunutzungsverordnung  entspric'ht.  Derrientsprechend  wird  auch

im I)langebiet  allzemeines  Woögebiet  (WA) mit  differenzierter  Geschoß-
1 - max. zweigeschossig  und zur  freien  Iandschaft  hin  einzeschossi5

-  festgesetzte

Die tiberbaubare  Fläche  ist  so großz%ig  bemessen,  daß eine  aufzelockerte
Hausstellung  er'mözlicht  wird.  Die tibrigen  Flächen  sollen  als  (förten  ge-
nutzt  werden.  Deshalb  sind'  mebenanlaeen  iezlicher  Art  außerhalb  der

Bedarf

wird



Weg (Flurstiick  239/1)  als  Planstraße  2 nach  Osten  auf  eine  Ge-

sarntbreite  von  7,00  m aufBeweitet.  Die  neugeplante  Verbindungs-

straße  (Planstraße  3) vom bisherizen  SiedlungsBebiet  im Bereich
der  Schule  zur  Bahnhofstraße  (Landesstraße  !+29)  erMlt  eine

Breite  von  9*00  m« Als  Ausbau  ist  eine  6,00  m breite  Fahrbahn

und  beidseitig  1,50  m breite  GehweB;e vorgesehen,

Die Planstraße  2 erMlt  eine 5150  m breite  Fahrbahn  und an der
Ostseite  einen  1,50  m bre'iten  Gehwez. An der Wes4seite  ist  eine
56,00  m lange  und ca*  2,50 m breite  Parkspur  festgesetzt.

c) Frei-  und GriinanlaHen

Aufgrund  des  relativ  großen  Grundstiickszuschnitt,s  und  der  ge-

troffenen  Nutzungsfestsetzunzen  ist  eine so gute Eingrtinung
des  Plangebietes  zu erwarten,  daß 6ffent1iche  Griinanlagen

nicht  erforderlich  Sindii  Aus dem gleichen  Grund  werden  öffent-

(.  , liche  K1einkinderspie1p1ätze  nicht  fiir  erforderlich  gehalten.

Fiir  die  qrößeren  Kinder  steht  unmittelbar  neben  dem P1iaiqqebiet

5i+ein  etwa  OOOqm Broßer  Spiel$tz  (friföer  Schulsportplatz)  :z,ur
VerfUgung,

d) Vereinbarkeit  mit benac1'ibarter  NutzunB

Durch  die  im Plangebiet  festgesetzte  Nutzung  sind  störende
' Auswirkurigen  auf  die  angrenzenden  Gebiete  nicM  zu befUrchten,

Desgleichen  sind  auch  aus  den  angrenzenden  Wohngebieten  und

den landwirtschaftlich  genutzten  Flächen  Beeinträchti@mgen

fiir  das neue WohnBebiet  nicht  zu erwartenii

Hinweise  auf  sonstige  Ktßnahmen:

a) Die  elt.-Versorgung;  ist  durch  Anschluß  an die  vorhandenen  Iei-

tungen  des Ortsnetzes  sicherzestellt.

b) Ver-  und  Entsorgunp,

Die Trink-  und Brauchwasserversor@tng  ist  durch  Anschluß  an
die kiirzlic0  fertigzestellte  zentrale  TrinkwasserversorgunB
des  Ortes  Grohnde  gew»rleistet.  Ein  Hauptstrang  der  Ring,-

leitung  w4rds in  der  kiinftigen  Planstraße  3 verlegt,

Fiir  die  Schmutzwasserbeseitipng  ist  der  Anschluß  des  Ge-

meindeeiles  Grohnde  an das  Klärwerk  erthal  in  Vorbe-

reitun5.  Im Plangebiet  werden  die  Ieitungen  entsprechend  ver-
leg,t,

Das Oberflächenwasser  kann iiber  eine separate  IeitunB;  direkt
dem am Nordrand  des  Plangebietes  verlaufenden  Grohnder  Bach

zugefifört  yerdena

C) Bodenordnende  Maßnahnien



lediglich  unerhebliche  Iandabzaben  fiir  die Verbreiterung  der Plan-
straße  2, Der  iiberwiegende.  Teil  des  neuen  Baugebietes  befindet  sich

im piBentum  der.Gemeinde*  Die Bauleitplanung  und kiinftige  Grundstiicks-
pa.rzellierung  sind  aufeinander  abg;estimmt.

l.

i

d) KosteniiberschlaB  als  FolHe dieser  BauleitplanunB

Die Kosten  fiir  die Durchfiförung  der mial ö.a,  BauleitplanunB  einze-  
a leiteten  Bau1affidaufsch1ießunB  werden iiberschläglich  auf  rd.  580.- ÖOO DM

geschätzt.  '

Der  Gemeindeanteil  von  10  oi; kann  durch  den  Verkauf  der

Bauplätze  abgedeckt  werden.  /1

!.,%Lj
(ne'»er)  a

Gemeindedirektor

Em-mertha,  den 27ii Juli  19'18

Diese  Begriindung  hat  mit  dem Bebauungsplan

gem,  § 2 Abs.  6 BBauG  offengelegen.

Emmerthal,  den 27. Juli  1978

Beschlossen  vom Rat  der  Geieinde  Emmerthal

in der Sitzung  vom 27. Juli  1978

Emmerthal,  den 27. Juli  1978

z

Uo'ttJ
Gerneindedirektor


